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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

16.07.2024 15.07.2024 Veränderung

08:08 Uhr 08:17 Uhr in %

US-Dollar: 1,0886 1,0891 -0,05%

Pfund Sterling: 0,8401 0,8395 0,07%

Schweizer-Franken: 0,9743 0,9754 -0,11%

Japan-Yen 172,6800 172,2000 0,28%

Kanada-Dollar 1,4904 1,4873 0,21%

Australische-Dollar: 1,6160 1,6090 0,44%

Ungarische Forint: 391,6000 392,9400 -0,34%

Polnische Zloty: 4,2566 4,2562 0,01%

Tschechische Krone: 25,3880 25,3420 0,18%

Chines. Renminbi 7,9242 7,9249 -0,01%  

 

Guten Morgen! 
Der Euro konnte die 1,09er-Marke nicht nachhaltig überwinden und startet heute Morgen bei  
1,0890 USD in den neuen Handelstag, nachdem der gestrige Tageshöchstkurs bei 1,0920 USD lag.  
Laut einer Umfrage von Bloomberg News zu Konjunkturprognosen wird die deutsche Wirtschaft im 
Jahr 2024 um 0,2 Prozent, im Jahr 2025 um 1,2 Prozent und im Jahr 2026 um 1,3 Prozent wachsen. 
Damit liegen die Ergebnisse der größten Volkswirtschaft der Europäischen Union deutlich unter den 
Werten für den Euroraum. Hier gehen befragte Ökonomen von einem Wirtschaftswachstum von  
0,7 Prozent in diesem Jahr und jeweils 1,4 Prozent für 2025 und 2026 aus. Aktuell rechnen Markt- 
teilnehmer mit einer weiteren Zinssenkung des EZB-Einlagensatzes um 25 Basispunkte bis Ende  
des dritten Quartals, allerdings ist sich der Großteil von Experten einig, dass auf der kommenden  
Zinssitzung am Donnerstag voraussichtlich keine weitere Lockerung beschlossen wird. Zuletzt  
veröffentlichte Konjunktur- und Inflationsdaten der Eurozone stehen eher im Zeichen einer geld- 
politischen Lockerung, was auch die gestern veröffentlichten Zahlen zur Industrieproduktion zeigten: 
die industrielle Produktion im Euroraum ist im Vergleich zum Vormonat April um 0,6 Prozent gesunken 
und verzeichnete damit den stärksten Rückgang seit Jahresbeginn. Die eklatante Wirtschaftsmalaise 
setzt sich fort, sodass die heute zur Veröffentlichung anstehenden Zahlen der ZEW-Umfrage hier- 
zulande das Bild einer etwas trüberen Stimmung unterstreichen werden.  
Auch Chinas Wirtschaft kühlt sich ab: das BIP-Wachstum hat sich im zweiten Quartal stärker als  
erwartet abgeschwächt. Das Bruttoinlandsprodukt wuchs im Vergleich zum Vorjahresquartal um  
4,7 Prozent, prognostiziert wurden 5,1 Prozent. Der Immobiliensektor und der Konsum seien auch  
im zweiten Quartal die beiden großen Wachstumsbremsen, mit positiven Zahlen konnte hingegen  
das verarbeitende Gewerbe glänzen. Dies erhöht nun den Druck nach weiterer fiskalischer und geld-
politischer Unterstützung, um das Wirtschaftswachstumsziel von 5 Prozent in diesem Jahr zu  
erreichen. Trotz der schwächeren Datenlage beließ die People’s Bank of China ihren einjährigen  
Zinssatz für die mittelfristige Kreditfazilität auf unverändertem Niveau bei 2,5 Prozent, da sie der  
Stabilität des chinesischen Yuan Vorrang einräumt. 

 
„Wer großes versucht, ist bewundernswert, auch wenn er fällt.“ 

(Lucius Annaeus Seneca) 
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